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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000059/2023
an die Kommission
Artikel 136 der Geschäftsordnung
Niels Fuglsang (S&D), Thomas Waitz (Verts/ALE), Günther Sidl (S&D), Sarah Wiener (Verts/ALE), 
Emil Radev (PPE), Michaela Šojdrová (PPE), Sirpa Pietikäinen (PPE), Heidi Hautala (Verts/ALE), 
Annika Bruna (ID), Caroline Roose (Verts/ALE), Pascal Durand (S&D), Pierre Larrouturou (S&D), 
Martin Buschmann (NI), Manuela Ripa (Verts/ALE), Martin Häusling (Verts/ALE), Maria Noichl 
(S&D), Anna Deparnay-Grunenberg (Verts/ALE), Grace O'Sullivan (Verts/ALE), Mario Furore (NI), 
Rosa D'Amato (Verts/ALE), Tiziana Beghin (NI), Petras Auštrevičius (Renew), Tilly Metz 
(Verts/ALE), Anja Hazekamp (The Left), Sylwia Spurek (Verts/ALE), Francisco Guerreiro 
(Verts/ALE), Martin Hojsík (Renew), Michal Wiezik (Renew), Malin Björk (The Left), Marisa Matias 
(The Left), Ville Niinistö (Verts/ALE), Marianne Vind (S&D), Christel Schaldemose (S&D), Karen 
Melchior (Renew), Alice Kuhnke (Verts/ALE), Pär Holmgren (Verts/ALE), Marina Kaljurand (S&D), 
Mick Wallace (The Left), Henna Virkkunen (PPE), Róża Thun und Hohenstein (Renew)

Betrifft: Zugesagte Überarbeitung der Tierschutzvorschriften der EU und Europäische 
Bürgerinitiativen im Zusammenhang mit dem Tierschutz

In ihrer Strategie „Vom Hof auf den Tisch“ verpflichtete sich die Kommission, die geltenden 
Tierschutzvorschriften der EU bis zum dritten Quartal 2023 zu überarbeiten. Als Reaktion auf die 
Europäische Bürgerinitiative mit dem Titel „End the Cage Age“ (Schluss mit der Käfighaltung), in 
deren Rahmen mehr als 1,4 Mio. Unterschriften gesammelt wurden, brachte die Kommission im Juli 
2021 ihre Entschlossenheit zum Ausdruck, ein Verbot der Käfighaltung für die unter die Europäische 
Bürgerinitiative fallenden Arten anzunehmen. Die Kommission gab an, dass dieses Verbot im 
Zusammenhang mit der Überarbeitung der 20 Jahre alten Tierschutzvorschriften der EU geprüft 
werde. In der Zwischenzeit wurden im Rahmen der Europäischen Bürgerinitiative „Fur Free Europe“ 
(Pelzfreies Europa), mit der ein Verbot der Pelztierzucht in der EU und des Inverkehrbringens von 
Produkten aus Pelztierzuchtbetrieben gefordert wurde, in weniger als zehn Monaten mehr als 1,5 
Mio. Unterschriften gesammelt.

Mitte Oktober wurde eine neue Eurobarometer-Sonderumfrage zur Einstellung der Europäer zum 
Tierschutz veröffentlicht, mit der die große Unterstützung der EU-Bürger für bessere 
Tierschutzvorschriften in der EU bestätigt wurde.

Bei der Vorlage ihres Arbeitsprogramms für 2024 bestätigte die Kommission jedoch, dass sie nur den 
Vorschlag betreffend den Schutz von Tieren beim Transport veröffentlichen werde, und wies darauf 
hin, dass in Bezug auf die anderen erwarteten Vorschläge zur Überarbeitung der veralteten 
Tierschutzvorschriften der EU weitere Bewertungen und Dialoge erforderlich seien. Allerdings 
diskutieren Landwirte, Industrie, nichtstaatliche Organisationen und andere Interessenträger bereits 
seit mehreren Jahren über diese Überarbeitung, nicht nur im Rahmen der von der Kommission 
eingerichteten üblichen Gruppen für den zivilen Dialog, sondern auch über die EU-Plattform für 
Tierschutz und ihre zahlreichen Untergruppen. Darüber hinaus fanden im Rahmen des Verfahrens 
der besseren Rechtsetzung zwei öffentliche Konsultationen zur Vorbereitung der Überarbeitung statt. 
Bei einer davon gingen fast 60 000 Rückmeldungen ein, womit sie zu den Konsultationen der EU mit 
der höchsten Beteiligung zählt. Die Organe der EU haben ebenfalls umfangreiche Arbeiten 
durchgeführt, um die Überarbeitung zu unterstützen, wobei unter anderem zahlreiche 
wissenschaftliche Gutachten der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit veröffentlicht 
wurden.

Im Dezember 2023 veröffentlichte die Kommission einen Vorschlag zum Wohlergehen von 
Heimtieren, der ursprünglich Teil des „Vorschlags zu gehaltenen Tieren“ mit einem viel größeren 
Anwendungsbereich sein sollte. Der Vorschlag zu Heimtieren wird zwar begrüßt, doch es bestehen 
nach wie vor Bedenken hinsichtlich der Annahme des übrigen Teils des ursprünglichen Vorschlags.

Kann die Kommission einen klaren Zeitplan für die Vorlage der noch ausstehenden 
Legislativvorschläge vorlegen, die sie während dieser Wahlperiode wiederholt versprochen hat? Dies 
betrifft insbesondere
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1. einen Vorschlag für eine Verordnung über den Schutz von Tieren, die zu wirtschaftlichen 
Zwecken gehalten werden,

2. einen Vorschlag für eine Verordnung über den Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tötung und

3. einen Vorschlag für eine Verordnung über die Tierschutzkennzeichnung.
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